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Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw
(Gefnndeneö Geld)

Es wurde kürzlich auf dem Wege
von hier nach Allburg Gelb gefuu
che» .

Der Eigenthümer wird bicmit anf-
.gesordert , seine Ansprüche a » dasselbe
iniierhalb 15 Tag . » von heule an bei
der Unterzeichnete » Stelle gellend zu
machen , widrigenfalls zu Gunsten des
Finders darüber verfügt werden würde.

. Den , 22 . Sept . 1856.
Stadtschulrhcißenamt.

Sch ul dl.

D e k e n p f r o n d.
Da die diesige Sommer - und Win

.lerschaiweide welche im Vorsommer
300 und im Nachsommer

. 5st0 Stück
ernährt bis Lichtmeß 1857 wieder zu
Ende gehr , so wird dieselbe wieder auf
3 Jahre verpachtet , und »war am

Montag den 6 . Okl.
Vormittags 9 Uhr

-auf dem Naihhaus dahier , wozu aus¬
wärtige Liebhaber mit beglaubigten
Vermögenszengnifsen versehen , einge¬
laden sind, wo dann die weiteren Be¬
dingungen eröffnet werden.

Den 22 . Sept . 1856.
Schuldheißenamt.

A i che l e.

Calw.
(Gefundene Kette ) .

Am 13 . d . M . wurde auf der
Hirsauer Straße eine Kette - gefunden.

Der rechtmäßige Eigenthümer wirb
aufgefordert binnen 15 Tagen dieselbe

bei der unle,zeichneten Stelle abzuho - fährt und die ihm übergebenen Fracht-
len , wlbugenl >.Us über dieselbe zuhMer wie Kommissionen u . s. w . aufs

Pünktlichste besorgt.
Georg Essig.

Gunsten des Finde,ö verfugt werben
wurde

Len 22 . Sept . 1856.
Stadtschulvheißenaml.

S chu l d t.

Am

Revier Hirsau,
(vlvßwtcdenvcrkaus ) .

Dienstag den 30 . Sept.
ini Distiilk Brudeibeig:

8,250 Stuck von 7/20 ' lang.
Zusammeiikunlt Morgens 9 Uhr aus

dem Lnzenharbler Hof.
Den 22 . S >Pt . >856

K . Revniförsterci.
Früherer.

Calw.
(Haus - und Gartenvcrkauf ) .

Tie Wohnung d . ö verstorbenen
Tuchmachers Jakob Noa Wibmann,
Nro . 570 an der Bischossstraße , sammt
17 'i/ >» Rt . Gemußgarren dabei , kommt
am

2 Okt.
Nachmittags 1 Uhr

vor uns zur dritten Versteigerung
Kaussliebhaber werden ungeladen.

De » 25 . Sept . 1856.
K . Gerichtsnotariat.

Magen au.

Außcramlliche Gegenstände.

Calw.

Wotenwesen.
Unterzeichneter macht hiemit bekannf

er künftig jeden Mittwoch Abend
von hier als Bote nach Stuttgart ab,

Calw.

Sudler - Gesuch.
Zwei solide tüchtige Kübler finden

in einer Fabrik in Eßlingen neben gu¬
ter Bezahlung dauernde Beschäftigung
durch .

Friedrich G r un er.

H i r s a ns
(Lehrlinggesuch) .

Ein kräftiger junger Knabe der d«S
Schuhmacher - Handwerk zu erlernen
wünscht, wüd gesucht, zu erfragen bei

Schuhmacher Spathelf.

St  m m o z h e i m. .
Nächsten Dienstag und Mittwoch ist

Kalk und rothe Waare zu haben bei
Ziegler Kirchner.

C a l w.
(Magd - Gesuch) .

In ein Beamten - Haus auf dem
Lande wird eine tüchtige Magd auf
nächst Martini gesucht . Ort und .Na¬
me» sind hei der , Redaktion zu erfra¬
gen . ' ''V

Calw.
In Folge des Aufgebcns meines

Geschäfts ist mir ein Theil meiner
Fahrniß entbehrlich geworden welche
ich nächste»

Mittwoch den 1. Okt.

in meinem Hanse zum Verkauf aus-
seze und zwar : ' '

etwas Bettwerk und Leinwand,
Zinn - und Knchegesckin , etwas
Schrcinwerk ' und allg '-> '.wer



302

HauSralh , worunter ziemlick
Gil enr zu luiivliiei ! Pe . >i«P
lungeu, als auch Wagueihauv
werksz. ug.

I . Neutschler.

^ ^ V' , ^ r„r ŝ r ^ r, r̂ r„< ^

A l t b u r g.
(Hochzeitö- Einladung ) .

Am »üchslu, Donneisiag und
Freitag de» 2. »uv 3. Oktovcr
feiern rvir unsere Ho .chzeil im
Gasthaus zum Hiilch in Ali-
burg , wozu alle Freunve uuv
Bekannte höflich eingeladen siuv.
Die werlheu Bewohner von Ver
Siavt Ealiv werden am Frei¬
tag den 3. Olt . «ungeladen.

Johannes Mav Hofer,
Zinngießer - Meister , und
senic Braut : Wilhelmine
Lörcher.

-.5

Gotdrrrrs
am 23 . L .pi . 1856.

Pistolen 9 fl. 38 kr.
vio. Preußische 9 fl. 50 kr.
Holländische 10 st.-Sliicke 9 fl. 42 kl.
Rauvvnkalcn 5 st. 34 kr.
20 Frankenslücke9 st. 16 kr.
Englische Sovereigns 11 st. 40 kr.

von Amalie bringen.Sie mich." Jezt begleite»

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ "»Vf Vf Vf Vf V^ Vf Vf Vf , f V Vf -f

Geld auszuleihe» gegen zweifache Per
sicherung:

750 fl. bei Johannes Vürkle in Aich-
haldeu.

600 fl Pfleggelv bei Martin Psrom-
mer aus vem Spenglcrshos.

150 fl. Pfleggelv de, Jakob Kepplei
in Althengnätr.

75 fl. Pfleggelv bei Wagner Schwen¬ker in Neubulach
50 fl. Pst -qgeld bei alt Davib Roller

in Oberhangirätl.

GGGGLEG GZ
(B <L
O 6s a l w. GV Mttsrkvercltt . G
U Heule 't.bend B .usikoerein, G
P Anfang präzis 7 Uhr. G
<!k G
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Calw.
Reis r'r 8, 9, 10, 12 kr. p. Pfund.
Gerste ä 8, 9, 10 kr. p. Pfund.
Sago s 12 kr. p. Pfund.
Häringe neue holl , ü 6kr . p. Stck.

empfiehlt
Fr . Müller

am Markt.

„Ich bedauere, Herr Baron ."
„Warum ?"
„Weil ich in Amalie's Interesse hierbleibe» muß. "

„Ich verdoppele die versprochene
Summe ; aber ich bleibe bei Ihnen ."

„Dann treten Sie in mein Wohn¬zimmer."
Der lange Mann führte Albrechfin ein Zimmer deS Erdgeschosses.

Kaum waren sie eingetrcten , als sich
das schwere Gewitter zu entladen bc-°
gann.

V.

Der Vormund.

Kaum war Amalie allein , als sich
an der Thür , die zu dem Nebenzim¬
mer führte, ein Klopfe» vernehme» ließ.

„Es war hohe Zeit , daß er ging!"
flüsterte sie. „Wohlan , ich selbst werde.nit Thränen in de» Augen , „so ver- die Krisis herbeisühren, um endlich klarlassen Sie mich! Es giebt keine Waffe , zu sehen."

mir der Sie mich in diesem Augenblicke Nachdem sie ihre Toilette fluchtig ge-oniheivigen können'." ordnet, öffnete sie d,e Thur . Ein Greis,„Amalie , lieben Sie mich?" flüsterte >n einen prachtvollen Samm,pelz gehüllt,er dunen nv strat ein. Forschend sah er durch da»„Sie sehen meine Angst, Herr Baron ! elegante Boudoir . Die Blicke der gro.Sie mag Ihnen als Antwort aus Jhrechen . Hellen Augen vernethen deutltchFrage dunen ! Erwarten Sie Herrn seinen Argwohn.Baichou , er wirb Ihnen sagen , wo!
Sic mich morgen finden !"

In dem Ne beiizuner erklangen Schrit¬te. Der Schrecke» bleichte Amalie's Ge¬
sicht — zitternd drängte sie den Baronnie Tbnr.

„Eilt Piand ihrer Liebe!" bat er.
Sie dinckte ihm fluchtig einen Kuß »bergezogen ist.a»r die Lwveii Der alte Mann ließ sich in dem Sofa„Bewahren Sie mein Geschenk'." 'nieder. Amalie beobachtete ängstlich

Braut und Gattin.

(Forlsezuiig) .

„Findet man Sie hier, so ist cs um
mich geschehe» !"

„Um Sie ? Ich verthcidige Sie ?"
rief ver Baron , ver sich seiner Waffeeunnerle.

„Dann hin ich für Sie verloren !"
stüileite Amalie in einer unbeschreiblichen
Angit. „Im GotlcöwiUen , entfernen

>e sich still und heimlich! Der geringste
Beibacht bereitet mir ein schreckliches
Loos! Wen » Sie mich lieben," bat sie

„Das schwere Gewitter treibt mich auS
meiner Kammer, " sagte er. „Waren
Sie allein , Amalie ?"

„Ich stehe im Begriffe, meine Kam¬
merfrau zu rufen."

„Erlauben Sie mir , daß ich Ihnen
Gesellschaft leiste, bis das Gewitter vor-

stüsierie sie dann.
„ll »d ich sehe Sie hier wieder ?"
„So wahr ich mein Glück von Ihnen

erwarte ! Pertraue » Eie mir — Sie
werden Alles erfahren !"

Albrcchi verschwand aus dem Zim¬
mer, dessen Thür Amalie hinter ihm
schloß. Er eilte über den Korridor die
Treppe hinab. Auf der Hausflur traf
er Barchon , der leise auf- und ab¬
ging.

„Nun ?" fragte er lächelnd.
„Sie werden mir morgen Nachricht

die Blize, deren grelles Licht durch die
hcrabgelassenen Vorhänge der Fenster
drang.

„Es ist seltsam," begann der Greis.
„Mir war , als ob ich in meinem halb
wachen Zustande die Stimme eines
Mannes hörte. Nicht wahr , Amalie,
ich muß mich wohl getäuscht babeu ?"

„Herr Graf , glaubt Ihr Argwohn
einen Tobten in meiner Gesellschaft?"
fragte sie ironisch.

„Einen Todten , mein Kind ! Die
Gräber öffnen sich nicht wieder, wenn sie

k



einmal geschloffen sind! Sie verzeihen
meiner Besoigniß , üuealie — die Tod-
re» fürchte iw nicht, aber die Lebendigen.
Lainin will ich die kurze Zeit memes
Lebens benuzei,, um Jb , Leus in jedee
Beziehung sicher zu ,iei!eu "

„Das heißt, Mich und mein Vermö¬
ge» einem Kloster z» i beigebe» 's"

„Ämalie , Sie verleimen immer nuch
meine Absicht. Äls ih> Bettel »arb,
feste er mich zum Adminiiiralor seines
Bermögenö und zum Bei munde seiner
Tochter ei». Das Eitlere veiwalttle
ich mit gewissenhaslcr Treue , den» es
ist zu einem große» Reichlhnme ange-
wachsen — die Lezlere eiilzog sich mei¬
ner Fürsorge, indem sie zu einer welt¬
lich gesinnten Tante »ach Brussel ging.
Steht mir auch Ihr Seelenheil höher
«lS Ihr Vermögen, so habe ich dennoch
darauf Bedacht genoinmc», Ihne » eine»
gutt » und braven Lebensgesährten zu
»erschaffen, der mchr minder für Jvr
irdisches als für Ihr geistiges Wohl
sorgt."

„Das ist mehr als ich erwarte»
sann!" sagte Ämalie überrascht. „Iw
weide indeß keine» Mali » heiialbeii,
der nur mein Bei mögen im Äuge
hat"

„Er liebt Sie Ihrer selbst wegen,
mein Kind ; ei weiß nicht einmal, dap
Sie Beiinvgeii besizeii. Er leinte Sie
i» Spaa keimen und lieben"

„2 » Spaa ?"
„Und bewaib sich um Ihie Hand !"

sagte lächelnd der olle Gias.
Ämalie tag tt a» die beide» HeiraihS-

kand dalen Sie zweis-lie mar daran,
daß der Gias dtt , IM Siittte Halle, der
seinen Bann » snbiie "

„Sie meinen Llpbons von Funeal ?"
fragte sie heipaiinl

,.Wäu -I auch nicht in,in Beller , iä'
winde il,m du,i :oo 2b >Glnck ane eiiianl
baben. Er »i von ektt , Familie und
besitt einen voiiie,suchen Ehaeaiie, . Sie
sihen , daß ich nicht eigensinnig daiaus
bebaue , Sie in ein Kloster zu schicken.
Jede » Zweifel an st,,» , wahre » Liebe
zu Ibnei , hak er dadurch beseitigt, daß
er 2b "e'>>, der unbekannten Schöne» ,
seine Hand antiug und dann mit einem
gefährliche» Raufbolde sich schoß, um
Ihre Ehre zu relic». Wie er schreibt,
bat er de» Sieg mit einer Wunde er-
kauft, die ihn noch einige Tage von der

Reise abhält . Und welch' eine wunder-
baie Fügung der aUweisen Vorsehung
liegt in aneir di,sen Beihällnisien 'ttl
pbons bittet mich, jedes Hettathspio-
zeli für ihn aufzugeben, da sein Herz
oeieilö an einen Engel gesess,!t sei Wie
wild er Hannen, wenn er bei sein,! Äu
l»»kl siet», daß iw ihm das Mädchen
feine , Wahl ziislihre . Das ist kein Zu
fall, in,in Kind, das isr ein Fingerzeig
Gvlles , den man nicht unbeachtet laßen
oaik , ohne eine Sunde zu begehen
Älphvns war das Weikzeug, dessen sich
d,l Höchste bediente, um einen verräthe
lisch ei, Ehemann zu bestrafen. — Sie
wissen, wen ich meine!"

„Älso eas ist es, " dachte sie; „jezi
sehe ich klai !"

„Ich benuze den heutigen Abend, »m
Sie ans Ihre Zukunft vorzubereiteli,"
fuhr der Eiras fort. „Sie haben die
Wahl zwischen Alpdons und dem Kio-
ltel. Mein Wille ist der Ihres vcr-
sloibenc» Baters , und ehe das Fest der
Heiligihümer vorüber ist, muffen Sie
eine Entscheidung getroffen haben. Zn
den nächsten Tagen kommt Alphvns —
Piusen und wähle» Sie !"

„Und wenn ich mich nun zu keinem
von beiden enischließe?" fragte Amalie,
iublM sie ihr Köpfchen keck empoihvb

Der Graf lächelte einen Augenblick
still vor sich hin ; dann sagte , r kalt
und iuhig:

„Sic weiden mich nicht zwingen, daß
ich meine Hand von Ihne, , abziehe und
Sie »» Namen Ihres Battis enteibe
Hoffen Lie inr i ans Ihie Volljähiig-
leii , die in d>e> Monaien eiittiill —
denke» Sie vielmehr daian , daß Ihre
Milliei »ichl vre angetrante Gattin Ih
ics Baiers war . Er Hai Ihnen seinen
Name » gegeben ; aber die Eiweibung
leiiieSB >imög>ms bangt von Ibiem Be¬
nagen ab , und dieß hat der Erblasse,
meinem lliiheile nnieisttlll Sie sehen,
ich habe eine Gewissenspflicht zu eifnl-
len. schlagen Sie die Hand meines
Neffe» aus , den ich nach meiner inner-
sle» Ul bcrzeugung für den einzigen Mann
halte , der Sie INI Sinne Ihres Baters
beglücken kann, so werden Sie den
Schleier wählen müssen."

„Und mein Bernrögen ?"
„Fällt nach der testamentarischen Be¬

stimmung dem Kloster anheim, in daS
Sie eintreten."

„Also in spätestens acht Tagen muß
ich mich entschieden haben ? "

„Ja"
„Gur , Alphons selbst mag die Ent¬

scheidung von mii hole». Aus ein Kloster
iechneir Sie nicht, Herr Gigs !"

„Dello besser, 'ninalie denn Ihr jun¬
ges Lebe» hat noch Anwartschaft auf
eine schöne Zulunft Eine stille, fromme
Epe in der» Herrn nicht minder wohl¬
gefällig als das Kloslerleben Ich will
fchlafeii gehen , denn bas Gewitter ist
vviiiber. Der Himmel stärke Sie in
Ihrem gutem Borsaze ! Gute Nacht !"

Ämalie küßte dem Greise die Hand
und fühlte >h» bis zu der Thur serneS
Zimmers.

„Ich müßte eine große Thörin sein,
wollte iw dem frommen Grafen wider-
fprechen!" stilstelle sie. „ Die Bewerbun¬
gen des Heu » von Funeal gaben mir
den eiflen Anlaß zum Argwohn , und
siehe da , cs bestätigt sich. Aber wie
plump ist die Lüge von dem Tode des
Barons eisonlie»! Er soll rodt bleiben,
um mich den Händen meines Peinigers
zu entziehen. Den unbesonnenenSchritt
feiner erfreu Beiheliathung verzeihe ich
ihm , den» er iit jung und schön, und
— ich liebe ihn ! Daß ich Albrechl in
Spaa ttuneu gelernt , ist eine Fügung
der Bolsthuiig , Herr Gias ! Er ist zur
lechien Zeit erschienen, um mir Hilfe zu
gewähren Der Baion liebt mich mei¬
ner felbfi wegen, und i-t kann nicht arr-
deis als seine Neigung erwiedern Aber
noch baif er nicht wissen, daß ich deS
schönen, stattlichen Jägers wegen das
Marienbild besnchi»; >, soll, seiner Mei¬
nung nach, meine Liebe eist erwerben.
Fast hätte ich aus Schmer; über seinen
Tod michi» eas Klosttr begraben, und
die Lisi des tiommen Funeal wäre ge¬
lang ,n. Onkel und N-ffe spielen eine
Karte , das ist kla,! «Die Liebe soll den
beiden Helle » vuS Spi . i verderbe».
War die Nachricht von Älbrccht's Tode'
Luge, so iit auch die Behauptung er¬
logen, daß ieme erste Gattin noch lebr.
Ich beginne kühn meinen Plan ."

Amalie schloß die Thüren und schrieb
dann einen langen Brief . Es war noch
sehr früh, als sie am nächsten Morgen
einen Spaziergang durch den Garten
machte. Herr Barchon, der Besizer de--
Hauses , trat ihr entgegen, indem .er
ehrerbietig grüßte.



„Sind Sie zufrieden ? " fragte er
lächelnd.

„Der Baron wird Ihnen meinen
Dank abstatteu ."

„Ist schon geschehen, mein Fräulein,
und Sie sehe» mich zu fernern Diensten
bereit"

. Beide traten hinter einen blühenden
Äkazienstrauch , so daß ne von dem Hause
aus nicht gesehen werden konnten.
- „ Herr Barchvn , iw spreche nicht mehr

von dem geizigen Grafe » , der dieses
Jahr zum lezten Male in Ihrem Hause
gewohnt hat , denn na >b sieben Jahren
liegt der alte gebrechliche Brau » im
Grabe — "

„Darum halte ich mich an die Ju¬
gend !" sagte der Koloß „ Jeder Mensch
ist Geschäftsmann , und ich vor Allen , der
ich stets mit Sorgen zu kämpfen bade , um
Mir dieses Hans zu erhalten . Ich bin
ein armer Mann , war früher Küster

am Dome und beziehe eine kleine Pen¬
sion — "

„Sie haben mir daS gestern erzählt,
Herr Barchon . Hier ist ein Brief be¬
fördern Sie ihn so schnell als möglich an
den Baron "

„Ich stiege, gnädiges Fräulein ! Und
die Antwort ? "

„Ich kenne sie schon! Berlasscn Sie
mich jezt , damit mau unsere Verschwö-
rung nicht ahnt ."

Beide trennte » sich. Gin halbe
Stunde später befand sich Amalie wie
der in ihrem Zimmer , und Herr Bar¬
chon schritt rüstig durch bas Thor de,
Stadt.

Vl.

Aufklärung.

Albrecht hatte zwei Tage verbracht,

ohne Amalie zu sehen . Am dritten,
gegen Mittag , erblicken wir ihn vor
dem Hause des Herrn Barchon . Er zog
die Klingel , und der pcnsionirte Küster
öffnete.

„Wo ist der Graf ? "
„Er ist vor einer Biertelstunde aus

dem Dome zurückgekehrl ; jezt betet er
in seinem Zimmer . Fräulein Amalie,"
fugte Barchon flüsternd hinzu , „ befin¬
det sich mit ihrer Kammersrau in dem
Garten ."

„Wer meldet mich dem Grasen ? "
„Sie werde » im ersten Stocke seinen

Diener treffen ."
(Forlsezung folgt ) .

Predigen werden am Sonntag den
28 . Sept:  Bonn . Helfer Rieger,
Nachm Vikar Fischer.

Nedigirt verlegt und gevruckl von Nwnuue.

Calw  Frucht - und Brod rc. Preise am 23 . Sept . 1856.

Getreide- Voriger Neue G. Heutiger Im Rest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs«
Rest Zufuhr samiuk- Verkauf geblic- Preis Mittelpreiö Preis Summe.

Gattung Betrag be»
fl-Sckf jsr Scks jsr Sä ' t !,r Schf . sr. Lchs ft. kr. fl kr. fl kr. fl. kr.

Waizen , alter >
» >«>>*

— neuer !
Kernen , alter

neuer 300 300 291 9 21 12 20 13 19 30 5882 16
Dinkel , alter

— ueuer 600 600 560 40 9 7 55 7 12 4420 10
Gerste , alte

— neue 9 10 19 10 9 13 12 5 '. 12 48 129
Haber , alter

— neuer 6 NO 146 NO 6 6 18 5 42 5 20 797 34
Roggen , alter

36— neuer 1 5 6 4 2 17 16 L8 16 67 12
Erbsen

.Linsen
Wicken
Bohnen

Stimme — I - ,6 >065 1071 1005 66 11,296 12

I » Dergleicknng gegen die lezte Schranne sind die Durchschnittspreise Waizen »m — fl. — kr.
Kernen alter um fl. kr., neuer weniger um fl ökr. , Dinkel alter um fl. kr., neuer

weniger um fl. 15kr . Gerste alte um fl. kr., neue weniger um , fl. 2kr . Haber weniger um fl. 17kr.
Brodtare: 4 Pfd Kcrnenbrod 16 kr. dto . schwarzes 14 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 5 >/s Loth . —

Hleischtare : 1 Pfund Ochsenfleisch , 12kr . Rindfleisch , gutes lOkr . geringeres 9kr Kuhfleisch , gutes Ivkr . geringeres
-kr . Kalbfleisch 9kr . Hammelfleisch kr. Schweinefleisch , unabgezogen 13 kr abgezogen 12 kr.

Stadtschuldheißenamr Schuld !.
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